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Leipzig- Marathon und Sächsische Meisterschaften im Halbmarathon

Im Rahmen des 32. Leipzigmarathons mit insgesamt über 7.500  Startern in allen Disziplinen fand wiederum ein Halbmarathon für die schnellen Inlineskater statt. In diesem Rennen wurden zudem die Sächsischen Meisterschaften im Halbmarathon ausgefahren. Auch die besten Großenhainer Skater machten sich auf in den Kampf um das begehrte Edelmetall des Landes Sachsen.

In einem nicht allzu stark besetzten Frauenfeld hatten sich Lisa Kaluzni und Josephin Hönicke vor allem mit den beiden schnellen Leipziger Läuferinnen Anne und Anke Biehl sowie Michaela Heinz–Gerten (K2-Team) auseinander zu setzen. Im Zielsprint konnte sich Lisa dann aus der vierköpfigen Spitzengruppe absetzen und den Gesamtsieg nach Hause fahren. Gleichzeitig sicherte sie sich damit den Titel als Sachsenmeisterin im Halbmarathon. Josephin kam mit der Verfolgergruppe ins Ziel und belegte Rang 6 der Gesamtwertung. Im Sachsenmaßstab wurde sie damit Dritte in der Aktivenklasse hinter Anne Biehl.
Bei den Herren kamen mit der ca. 20-köpfigen Spitzengruppe auch fast alle Großenhainer Starter ins Ziel. Leider konnten im Zielsprint keine Podestplätze in der Gesamtwertung eingefahren werden, jedoch überzeugte  vor allem das neue Team Großenhain mit vorderen Plätzen durch Mirko Wende (Platz 5), Jörg Rannacher und Eyk Terpe (gemeinsam Platz 7) sowie Thomas Hanatschek (Platz 9). Hervorzuheben auch die tolle Leistung von A-Junior Jonas Fischer, der in seinem zweiten bedeutenden nationalen Halbmarathonlauf zusammen mit der  Spitzengruppe ins Ziel kam und auf einen guten 18. Platz einlief.
In der separaten Wertung der Sachsenmeisterschaften im Halbmarathon konnten die Großenhainer jedoch gleich mehrere Titel und Podestplätze erringen. 
Sachsenmeister wurden Jonas Fischer (Junioren A), Mirko Wende (Aktivenklasse) sowie Eyk Terpe und Jörg Rannacher (M 40). Thomas Hanatschek wurde Vizemeister in der Aktivenklasse und Robert Schulze belegte bei den Junioren A Platz 3. Peter Hentzschel verpasste mit Rang vier knapp das Podest in seiner Altersklasse.












